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Spielregel 
Die Kinder bekommen die Fragen und Antworten vorgelesen. 
Dann tippen sie (Notizzettel, Tafel, Zuordnung auf ein Antwort-
feld wie beim „1, 2 oder 3“-Spiel), welche Antwort ihrer Mei-
nung nach die richtige ist. Für jeden richtigen Tipp gibt es eine 
Punkt (Kennmarke, Bonbon). Wer am Ende die meisten Punk-
te sammeln konnte, hat gewonnen. 
 
Hinweis: Es sollte eine Auswahl der Quizfragen getroffen 
und auf keinen Fall alle 65 Fragen verwendet werden!  
8-10 Fragen sind in der Regel genug! 
 

1.  An welchem Tag saß Jesus mit den Aposteln  
zum letzten Abendmahl beisammen? 

 
1. am Donnerstag 
2. am Freitag 
3. am Samstag 
 
Das Abendmahl fand am Donnerstag statt. Freitag war der Tag der 
Verurteilung und  Kreuzigung Jesu. Am dritten Tag, also am Sonn-
tag ist Jesus, der Erlöser von den Toten auferstanden. 

2.  Wie wird das Paradies, also der Ort,  
an welchem Eva und Adam lebten,  
auch noch genannt? 

 
1. Garten Eden 
2. Genesis 
3. Schöpfung 
 
Die Schöpfungsgeschichte steht im 1. Buch Mose und heißt auch 
Genesis. Darin wird erzählt, dass Adam und Eva, nachdem sie von 
Gott erschaffen waren, im „Garten Eden“ lebten. 

3.  Wie wird Gott in einem der wichtigsten Gebete  
der Christenheit genannt? 

 
1. Vater 
2. König 
3. Hirte 
 
An verschiedenen Stellen in der Bibel, besonders jedoch im Vater-
unser wird man Gott als Vater angesprochen. Heutzutage sprechen 
aber manche auch von Gott als Vater und Mutter zugleich.  
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4.  Wie lange dauerte der Bau des ersten Tempels  
in Jerusalem? 

 
1. sieben Monate 
2. ein Jahr 
3. sieben Jahre 
 
Sieben Jahre lang dauerte der Bau des ersten Tempels von Jerusa-
lem, welcher im Auftrag des Königs Salomo errichtet wurde. 

5.  Wie wurden die Menschen, die an Jesus glaubten,  
zu Angehörigen der christlichen Gemeinde? 

 
1. durch die Taufe 
2. durch den Segen Jesu 
3. durch das Abendmahl 
 
Wer an Jesus glaubte und sich dazu öffentlich bekannte, wurde 
getauft. Das war eine Segens- und Aufnahmehandlung  gleichzeitig. 
So wurde man in die erste christliche Gemeinde aufgenommen. Die 
Taufe dient diesem Aufnahmezweck noch immer. 

6.  In welcher Rede sagte Jesus zu seinen Zuhörerinnen 
und Zuhörern „Behandelt die anderen so,  
wie ihr von ihnen behandelt werden wollt“ aus? 

 
1. in der Bergpredigt 
2. in der Seepredigt 
3. in der Tempelrede 
 
Eine der wichtigsten Lehrsätze für die Menschen ist diese „Goldene 
Regel“ aus der so genannten Bergpredigt. 

7.  Welcher Mann schlug auf der Suche nach Wasser 
mitten in der trockenen Wüste mit einem Stock  
auf einen Felsen? 

 
1. Abraham 
2. Moses 
3. Josua 
 
In der Wüste gibt es kein Trinkwasser. Auf dem Weg der Israeliten 
ins Gelobte Land befahl Gott dem Moses, mit seinem Wanderstab 
auf einen Felsen zu schlagen. Als er es tat, floss Wasser. 
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8.  Wie lange dauerte es, bis die Israeliten von Ägypten 
ins Gelobte Land gelangten? 

 
1. 40 Tage 
2. 40 Monate 
3. 40 Jahre 
 
In der Bibel wird berichtet, dass die Israeliten 40 Jahre lang unter-
wegs waren. Erst führte sie Moses später dann Josua bis ins Gelob-
te Land. 

9.  Welcher der Evangelisten hat die so genannte 
„Bergpredigt“ aufgeschrieben? 

 
1. Lukas 
2. Johannes 
3. Matthäus 
 
Das war Matthäus. Weil Jesus von einer Anhöhe aus zu den Men-
schen sprach, bezeichnete der Evangelist diese Ansprache als 
„Bergpredigt“. 

10.  Wie lautet das achte Gebot?  

 
1. Du sollst nicht töten 
2. Du sollst nicht ehebrechen 
3. Du sollst nicht stehlen 
 
Die Israeliten versprachen, die von Moses überbrachten Gebote 
Gottes anzunehmen und einzuhalten. 

11.  Wie hieß der Engel, welcher die Geburt Jesu  
in der Stadt Nazareth ankündigte? 

 
1. Michael 
2. Gabriel 
3. Raphael 
 
Der Engel Gabriel wurde von Gott gesandt. Er teilte Maria in Naza-
reth mit, dass sie den Erlöser für die Menschen zur Welt bringen 
soll. Das war der Wille Gottes. 

12.  Was brachten die drei Weisen aus dem Morgenland 
als Geschenk mit? 

 
1. Myrrhe 
2. Öl 
3. ungesäuertes Brot 
 
Myrrhe. Es ist das getrocknete Harz des Balsambaumes. Er kommt 
in Afrika, Arabien und Indien vor. Myrrhe hilft bei Entzündungen oder 
Bronchitis. 
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13.  Wer taufte Jesus?   

 
1. Pfarrer Tiberias  
2. Jakob der Säufer 
3. Johannes der Täufer 
 
Johannes der Täufer wollte zwar erst nicht, doch auf Jesu Wort hin 
tauchte er dann doch den Sohn Gottes im Jordan unter und taufte 
ihn somit. 

14.  Mit welchem Fest wurde der Auszug der Israeliten 
aus Ägypten gefeiert? 

 
1. mit dem Passahfest 
2. mit dem Osterfest 
3. mit dem Pfingstfest 
 
Am Tag des Passahfestes, dem größten Fest des Jahres, feierten 
die Israeliten ihren Auszug aus Ägypten. Gott befreite sie durch Mo-
ses aus der Sklaverei durch die Ägypter. 

15.  Wie heißt der Apostel, der Jesus verriet? 

 
1. Simon 
2. Jakobus 
3. Judas 
 
Ein Kuss war das Zeichen, mit welchem Judas Pharisäern und Ho-
hen Priester zeigte, wer Jesus war. Damit war das Schicksal für 
Jesus besiegelt. Er wurde gefangen genommen. 

16.  In welcher Stadt verbrachte Jesus  
die ersten 30 Jahre seines Lebens? 

 
1. Bethlehem 
2. Nazareth 
3. Jerusalem 
 
Nach der Geburt floh die Heilige Familie nach Ägypten und kam 
später nach Galiläa in die Stadt Nazareth zurück. Dort wuchs Jesus 
auf. 

17.  Was hat Gott am vierten Schöpfungstag erschaffen? 
 
1. das Licht 
2. das Firmament 
3. Fische und Vögel 
 
Im 1. Buch Mose, auch Genesis genannt, kann man nachlesen, 
dass Gott am vierten Tag der Schöpfung alle Tiere des Wasser und 
der Luft erschuf. 
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18.  Welches christliche Symbol gilt als Symbol  
des Lebens? 

 
1. Wasser 
2. Brot 
3. Wein 
 
Wasser gilt als Symbol für Leben und Reinigung. Daher wird zum 
Beispiel auch mit Wasser getauft, um damit anzudeuten, dass ein 
Neues Leben als Christ beginnt. 

19.  Wer erhielt von Gott den Auftrag, die Menschheit  
vor der Sintflut zu retten? 

 
1. Hosea 
2. Noah 
3. Elia 
 
Gott hatte Noah und seine Familie ausgewählt, eine schwimmende 
Arche zu bauen, welche so groß sein sollte, dass alle Tierarten und 
seine Familie darin sicher die Sintflut überstehen konnte. 

20.  Welcher Prophet wurde von einem großen Fisch  
verschlungen und später wieder ausgespuckt? 

 
1. Jeremia 
2. Jesaja 
3. Jonas 
 
Jonas wollte sich einem Auftrag Gottes entziehen und floh übers 
Meer. Dann wurde er von Bord geworfen und von einem großen 
Fisch verschlungen, welcher ihn dann später wieder an Land spuck-
te. 

21.  Wie hieß der Römische Kaiser, der zu der Zeit  
regierte, als Jesus im Stall von Bethlehem  
geboren wurde?  

 
1. Kaiser Herodes 
2. Kaiser Augustus 
3. Kaiser Nero 
 
Es war Kaiser Augustus. Er herrschte über das gesamte Römische 
Reich. Auch Palästina gehörte dazu. Wegen seiner angeordneten 
Volkszählung mussten sich Maria und Josef überhaupt erst nach 
Bethlehem aufmachen. 
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22.  Wer schlug Eva vor, eine verbotene Frucht  
vom „Baum der Erkenntnis“ im Garten Eden  
zu essen? 

 
1. eine Schlange 
2. ein Löwe 
3. ein Rabe 
 
Wer vom „Baum der Erkenntnis“ isst, kann Gut und Böse unter-
scheiden. Gotte wollte aber nicht, dass die Menschen eine Frucht 
von dem essen. Doch die Schlange riet Eva, die Frucht zu probie-
ren. Später kostete auch Adam davon; das war die erste „Sünde“. 

23.  Wie nennt man den Auszug der Israeliten 
aus Ägypten?  

 
1. Vertreibung 
2. Exodus 
3. Flucht 
 
Im 2. Buch Mose, auch Exodus genannt – was „Auszug“ bedeutete 
– wird von der langen Wanderung von Ägypten ins „Gelobte Land“ 
berichtet. 

24.  Von wem stammt die erste Übersetzung der Bibel  
ins Deutsche? 

 
1. Leonardo da Vinci 
2. Martin Luther 
3. Thomas Mann 
 
Nach einer Vorlage von Erasmus von Rotterdam übertrag Martin 
Luther auf der Wartburg in Thüringen die Bibel komplett ins Deut-
sche. 

25.  Welches wichtige Gebet hat Jesus  
seinen Jüngern beigebracht? 

 
1. Vaterunser 
2. Glaubensbekenntnis 
3. Müde bin ich, geh zur Ruh 
 
Im Neuen Testament wird berichtet, dass Jesus als einziges und 
wichtigstes Gebet  das „Vaterunser“ seinen Jüngern beibrachte. 
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26.  Wer war der wichtigste unter den zwölf Aposteln? 

 
1. Johannes 
2. Jakobus 
3. Petrus 
 
Ziemlich sicher war das Petrus, einer der ersten von Jesus ausge-
wählten Jünger. Er galt als Ranghöchster der Apostel. Bei den ka-
tholischen Christen wird Petrus sogar als Oberhaupt der ersten 
christlichen Gemeinde angesehen. Der Papst gilt als sein Nachfol-
ger. 

27.  Mit welchem Fest danken die Juden Gott,  
dass er sie durch Moses aus Ägypten geführt hat? 

 
1. Passahfest 
2. Jom Kippur 
3. Purim 
 
Moses und später Josua führten die Israeliten aus der Gefangen-
schaft in Ägypten ins Gelobte Land. Als Dank für ihre Errettung dan-
ken sie jedes Jahr Gott mit dem Passahfest. 

28.  Was bedeutet das Wort „Evangelium“? 

 
1. Wort Gottes 
2. Geschichte Jesu 
3. Gute Nachricht 
 
Evangelium bedeutet übersetzt „Frohe Botschaft“ oder auch „Gute 
Nachricht“. In den vier Evangelien wird vom Leben und der Bot-
schaft Jesu erzählt. 

29.  Was passierte bei der Hochzeit von Kana? 

 
1. Jesus stillte den Sturm 
2. Jesus heilte einen Blinden 
3. Jesus verwandelte Wasser in Wein 
 
Bei diesem großen Fest tat Jesus das erste Mal ein Wunder; er ver-
wandelte auf Bitten seiner Mutter hin Wasser in Wein. 

30.  Wer verurteilte Jesus zum Tod am Kreuz? 

 
1. Pilatus 
2. Herodes 
3. Barabbas 
 
Pontius Pilatus war sogenannter „Präfekt“ des Römischen Kaisers 
Tiberius in Judäa. Er verurteilte Tausende Juden zum Tod und eben 
auch Jesus. 
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31.  Welches Opfer sollte Abraham Gott bringen? 

 
1. seinen Sohn 
2. seine Tochter 
3. ein Lamm 
 
Gott verlangte von Abraham, seinen Sohn Isaak zu opfern. Das war 
eine schwere Prüfung. Abraham bereitete schweren Herzens alles 
vor. Gerade noch rechtzeitig hielt ihn ein Engel Gottes von der Tö-
tung Isaaks ab. 

32.  Wie viele Tage nach der Auferstehung ist Jesus  
zu seinem Vater in den Himmel aufgestiegen? 

 
1. drei Tage nach der Auferstehung 
2. sieben nach der Auferstehung 
3. vierzig Tage nach der Auferstehung 
 
Jesus beauftragte seine Jünger, seine Frohe Botschaft in der Welt 
zu verbreiten. Dann verabschiedete er sich stieg zu seinem Vater in 
den Himmel auf. Das war vierzig Tage nach seiner Auferstehung 
von den Toten. 

33.  Wer gilt als Vater aller Christen, Juden  
und Moslems? 

 
1. Adam 
2. Josef 
3. Abraham 
 
Der Urvater aller  Christen, Juden und Moslems, also der Menschen 
welche an Gott glauben, ist Abraham. 

34.  Wer hat die Rückkehr von Maria und Josef  
nach Bethlehem befohlen? 

 
1. Kaiser Nero 
2. Kaiser Augustus 
3. Kaiser Cäsar 
 
Wegen einer Volkszählung schickte Kaiser Augustus alle Menschen 
an die Orte zurück, an welchen sie geboren wurden. Daher mussten 
auch Maria und Josef nach Bethlehem. Das war dann auch der Ge-
burtsort von Jesus. 
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35.  Wie hieß das erste Kind von Adam und Eva? 

 
1. Kain 
2. Abel 
3. Abraham 
 
Als Erstes wurde Kain geboren, später sein Bruder Abel. Als die 
Brüder älter waren, brachte Kain aus Neid und Eifersucht seinen 
Bruder Abel um. 

36.  Wo wurde Jesus vor seiner Verurteilung  
und Kreuzigung gefangen genommen? 

 
1. im Garten Eden 
2. im Garten Gethsemane 
3. in Bethlehem 
 
Im Garten von Gethsemane am Ölberg wurde Jesus durch einen 
Kuss als Zeichen verraten und von Römischen Soldaten gefangen-
genommen. 

37.  Welches Wunder vollbrachte Jesus,  
als er seine Jünger auserwählte? 

 
1. Vermehrung des Brotes 
2. Vermehrung der Fische 
3. Vermehrung des Weins 
 
Am See von Tiberias stieg Jesus in das Boot von Petrus und ließ 
sich etwas vom Ufer wegrudern. Dann sprach er zu den Zuhörerin-
nen und Zuhörern am Ufer. Danach forderte er Petrus auf, die Netze 
auszuwerfen. Der wollte zunächst nicht, fing dann aber so viele Fi-
sche wie nie zuvor. 

38.  Wie nennt man die sehr bildhaften Geschichten  
im Neuen Testament, welche Jesus erzählte? 

 
1. Psalme 
2. Krimis 
3. Gleichnisse 
 
Damit die Menschen besser verstehen konnte, was er meinte und 
leichte eine Verbindung zu ihrem eigenen Leben finden konnten, 
erzählte Jesus in so genannten Gleichnissen. Das waren sehr bild-
haft ausgeschmückte Geschichten über alltägliche Szenen. So 
konnten die Zuhörenden besser den Zusammenhang zwischen dem 
Neuen Leben und ihrem Alltag herstellen. 
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39.  Auf welche Weise zog Jesus zum Passahfest  
nach Jerusalem ein? 

 
1. auf einem Kamel 
2. auf einem Pferd 
3. auf einer Eselin 
 
Genau wie es die Propheten des Alten Testaments vorhergesagt 
hatten, ritt Jesus als König der Juden auf einer Eselin nach Jerusa-
lem. 

40.  Was symbolisiert die Zahl Zwölf (12)  
im Alten Testament? 

 
1. Zwölf Stämme Israel 
2. Zwölf Apostel 
3. Zwölf Jahrhunderte 
 
Die Zwölf ist im Alten Testament der Bibel ein Symbol für die zwölf 
Stämme Israels, das Volk Gottes. Sie gingen aus den zwölf Stäm-
men Jakobs hervor. 

41.  Womit speiste Jesus kurz vor dem Passahfest  
5.000 Menschen am See von Galiläa? 

 
1. mit Brot und Wein 
2. mit Brot und Fischen 
3. mit Pommes und Ketchup  
 
Als Jesus über den See fuhr, entdeckte die große Menschenmenge, 
welche wegen ihm gekommen war. Er stieg er auf einen Berg und 
sorgte mit einem Wunder dafür, dass Alle genug zu essen erhielten. 
Dazu vermehrte er fünf Brote und zwei Fische, sodass alle satt wur-
den. 

42.  Wie hieß der Steuereintreiber, in dessen Haus  
Jesus zu Gast war? 

 
1. Jeremia 
2. David 
3. Zachäus 
 
Zachäus war Steuerpächter und trieb von den Menschen das Geld 
ein. Deshalb mochte ihn niemand. Jesus kam nach Jericho und lud 
sich zu ihm nach Hause ein. Weil ihm Jesus dadurch zeigte, dass er 
ihn als Mensch annahm, änderte sich Zachäus und wurde ein guter 
Mensch. 
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43.  Was wurde in der Bundeslade aufbewahrt? 

 
1. Gesetzestafeln 
2. Brot und Wein 
3. Trinkgefäße 
 
Die Israeliten bewahrten das große Heiligtum – die Gesetzestafeln 
mit den Zehn Geboten - in der Bundeslade auf. Sie wurden von Da-
vid nach Jerusalem gebracht. König Salomo erbaute eigens für die 
Bundeslade den ersten Tempel in Jerusalem. 

44.  Worüber berichten die vier Evangelien? 

 
1. über die Propheten 
2. über die Erschaffung der Welt 
3. über Jesu Leben, Wirken, Tod und Auferstehung 
 
In den vier Evangelien geht es um Jesu Leben, Wirken, Tod und 
Auferstehung. Verfasst haben die Evangelien die Evangelisten Mat-
thäus, Markus, Lukas und Johannes. 

45.  Wer entdeckte nach der Kreuzigung am dritten Tag 
das leere Grab Jesu? 

 
1. ein Grabwächter 
2. mehrere Frauen 
3. zwei Apostel 
 
Einige Frauen wollten den Leichnam Jesu einbalsamieren. Doch der 
Stein vor dem Grab war weggerollt, das Grab stand offen und Jesus 
war weg. Den Frauen erschien ein Engel und verkündete ihnen, 
dass Jesus auferstanden sei. 

46.  Wem half der barmherzige Samariter? 

 
1. einem Kind 
2. einem alten Esel 
3. einem verwundeten Mann 
 
Ein Jude wurde auf der Strecke zwischen Jerusalem nach Jericho 
von Räubern überfallen und verwundet. Niemand, nicht der vorbei-
kommende  Priester und auch nicht der Tempeldiener, half dem 
Verletzten. Erst ein Samariter zeigte sich barmherzig und versorgte 
das Opfer. 
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47.  Welcher besondere Baum wird schon sehr früh  
in der Schöpfungsgeschichte beschrieben? 

 
1. Baum des Lebens 
2. Weihnachtsbaum  
3. Baum der Weisheit 
 
Der Baum wird öfter als Symbol beschrieben. In der Schöpfungsge-
schichte erfährt man von einem „Baum des Lebens“ und von dem 
berühmten „Baum der Erkenntnis von Gut und Böse.“ 

48.  Wie nannte man die Israeliten in Ägypten? 

 
1. Epheser 
2. Hebräer 
3. Kolosser 
 
Die Bezeichnung für die versklavten Israeliten in Ägypten war „Heb-
räer“. Das bedeutete so viel wie „Heimatloser“ oder einfach „Frem-
der“. 

49.  Auf welchem Berg hatte Moses von Gott  
die „Zehn Gebote“ empfangen? 

 
1. auf dem Müllberg 
2. auf dem Berg Ararat 
3. auf dem Berg Sinai 
 
Vom Berg Sinai auf der gleichnamigen Halbinsel. Die Israeliten 
durchquerten sie, bevor sie nach Kanaan gelangten. Auf dem Berg 
erneuerte Moses seinen Bund mit Gott. 

50.  Wie reagierte Jesus, als Kinder zu ihm  
gebracht wurden? 

 
1. Jesus schickte sie genervt weg 
2. Jesus verteilte Süßigkeiten 
3. Jesus legte die Hände auf, betete und segnete sie 
 
Jesus verschaffte ihnen Druchgang zu ihm. Dann segnete er die 
Kinder, indem er sie in die Arme nahm, ihnen die Hände auflegte 
und betete. 

51.  Womit besiegte David den Riesen Goliath? 

 
1. mit Pfeil und Bogen 
2. mit der Steinschleuder 
3. mit einem Zedernknüppel 
 
David war geschickt im Umgang mit der Steinschleuder, mit welcher 
er seine Schafherde zusammenhielt, indem er abtrünnige Schafe mit 
kleinen Steinchen in die richtige Richtung dirigierte. 
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52.  Was gab Gott den Menschen? 

 
1. Zehn Verbotsschilder 
2. Zehn Schifferboote 
3. Zehn Gebote 
 
Moses empfing durch Gott die Zehn Gebote auf dem Berg Sinai. 

53.  Wie heißt eine der berühmtesten Ansprachen Jesu? 

 
1. Wasserpredigt 
2. Bergpredigt 
3. Gardinenpredigt 
 
Weil Jesus auf eine Anhöhe stieg, um den Menschen seine Bot-
schaft und Lehr zu erzählen, nannte Matthäus die Ansprache „Berg-
predigt“. 

54.  Wie nennt man Jesus manchmal auch noch? 

 
1. Vater 
2. Held 
3. Hirte 
 
Das Beispiel vom „Hirten“, welcher sich um seine Herde kümmert ist 
ein vielbenutzter Vergleich für Jesus. 

55.  Wer bewachte den Garten Eden, also das Paradies? 

 
1. Sicherheitsbeamter 
2. Jesus 
3. Engel 
 
Das Paradies bewachten zwei von Gott eingesetzte Engel. 

56.  Wie nannte man die Leute, welche mit Jesus gingen? 

 
1. Hohe Priester 
2. Mitläufer 
3. Jünger 
 
Die Anhänger und ihn begleitenden Männer hießen „Jünger“. Es gibt 
Spekulationen, dass auch Frauen in der Gruppe mit wanderten. 
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57.  Wie bezeichnet man die zwei Teile der Bibel? 

 
1. Altes und Neues Buch 
2. Alter Schinken Teil 1 und Teil 2 
3. Altes und Neues Testament 
 
Den Teil vor Jesu Geburt nennt man Altes Testament, den Teil nach 
der Geburt von Jesus Neues Testament. 

58.  Was machte Gott am siebten Schöpfungstag? 

 
1. Brotzeit 
2. Ruhepause 
3. Überstunden 
 
Am siebten Tag ruhte Gott und das empfahl er auch den Menschen 
diesen Tag zu Heiligen. 

59.  Welchen Beruf hatte der Vater von Jesus? 

 
1. Zimmermann 
2. Bierfahrer 
3. Schafhirte 
 
Der Vater von Josef war Zimmermann. 

60.  Womit wird in der Kirche Geld eingesammelt? 

 
1. Sparschwein 
2. Glockensack 
3. Klingelbeutel 
 
Neben dem Opferstock oder der Opferbüchse meistens neben dem 
Ausgang der Kirche wird während des Gottesdienst ein so genann-
ter „Klingelbeutel“ herumgereicht, in welchen man eine Geldspende 
einlegen kann. 

61.  Was feierte Jesus mit seinen Jüngern  
vor seiner Gefangennahme? 

 
1. Abendmahl 
2. Geburtstag 
3. Party 
 
Es war das Letzte Abendmahl. Noch heute wird in der Gemeinschaft 
der Gläubigen immer wieder Abendmahl gefeiert. Das dient der Er-
innerung daran, dass Jesu Leiden, Sterben und Auferstehung für die 
Menschen zur Vergebung ihrer Sünden geschah. 
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62.  Wie viele Menschen saßen mit Jesus  
beim Abendmahl? 

 
1. Jede Menge Leute 
2. 7 Apostel 
3. Zwölf Jünger 
 
Jesus saß mit seinen ausgewählten Anhängern, den 12 Jüngern 
zusammen. 

63.  Wer rettete die Tiere vor der Sintflut? 

 
1. Abraham 
2. Rettungsschwimmer 
3. Noah 
 
Gott hatte den Gott gefällig lebenden Noah und seine Familie auser-
koren, eine schwimmfähige Arche zur Rettung aller Tierarten und 
seiner Familie vor der Vernichtung zu bauen. 

64.  Wie viele Evangelien gibt es? 

 
1. Zwölf 
2. Neunundvierzig 
3. Vier 
 
Im Neuen Testament finden sich vier  Evangelien, verfasst von den 
Evangelisten Matthäus, Markus, Lukas und Johannes. 

65.  Worauf wurden die vielen Bücher der Bibel  
ursprünglich geschrieben? 

 
1. Linierte Blätter  
2. Papyrus aus Rohren der Papyrusstaude 
3. Eingeweichte Steintafeln 

 
Als Schreibmaterial benutzten die Schreiber hauptsächlich Papyrus. 
Dieses dünne Material wurde aus den Rohren der Papyrusstaude 
hergestellt. Ab etwa dem 2. Jahrhundert v.Chr. wurden dann auch 
Pergamente verwendet. Manchmal nutzte man auch Tierhäute, um 
mit angespitzter Feder und Tinte darauf zu schreiben. 

 


